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D
er Krieg in der Ukraine 
hat uns schmerzlich 
vor Augen geführt wie 

abhängig wir von den Ener-
gielieferungen aus Russland 
sind. Insbesondere Gas ist 
derzeit noch ein wichtiger 
Rohstoff für die Stromer-
zeugung. Werden wir den 
Wechsel zu 100% erneuer-
barem Strom schaffen?
Was ist Ihre Meinung dazu? 
Schreiben Sie mir doch 
einfach an christian.hum-
melbrunner@ing-ch.at  
Energiereiche Grüße
Christian Hummelbrunner

DIE EIGENE PV-ANLA-
GE SCHÜTZT VOR EINEM 
BLACKOUT?
Vielerorts hört man, eine 
PV-Anlage würde auch dann 
Strom liefern, wenn das 
Netz ausfällt. Aber stimmt 
das wirklich? 
Dazu muss man sich die 
Situation etwas näher an-
schauen und vor allem ist 
PV-Anlage nicht gleich 
PV-Anlage.
In den allermeisten Fällen 
werden PV-Anlagen netz-
parallel und ohne Batterie 
ausgeführt. Das heißt, der 
Wechselrichter ist im Ver-
teilerschrank direkt mit 
dem Stromnetz verbunden 
und speist den Strom der 
PV-Anlage dort ein. Der 
Strom vom Dach wird zu-
erst im Haus verbraucht 
und wenn dann noch was 
übrig ist, wird der Über-
schuss ins öffentliche Netz 
eingespeist.
Anlagen, die derart aus-
geführt sind, arbeiten nur 
dann, wenn auch das öf-
fentliche Netz aktiv ist 
und stellen somit keinen 
Blackout Schutz dar.

WIE IST DAS BEI PV-
ANLAGEN MIT BATTERIE?
Die Batterie zur PV-Anlage 
speichert die Strommenge, 
die nicht direkt gebraucht 
wird, und gibt den Strom 
wieder ab, wenn im Haus 
mehr gebraucht wird, als 

Angst vor Blackout?

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION (KEM) TRAUNSTEIN

die PV-Anlage im selben 
Moment erzeugt. Es gilt 
aber auch hier: Wenn das 
öffentliche Netz ausfällt, 
dann erzeugt auch die 
PV-Anlage keinen Strom. 
Somit stellt auch eine Bat-
terie-PV-Anlage per se kei-
nen Blackout- Schutz dar.

WAS BRAUCHT MAN 
JETZT WIRKLICH FÜR DEN 
BLACKOUT-SCHUTZ?
Im Grunde gibt es hierfür 
zwei Voraussetzungen. 
Zum einen braucht es eine 
sogenannte Freischaltbox, 
die im Falle eines Strom-
ausfalls das öffentliche 
Netz und das Hausnetz 
voneinander trennt. Zum 
anderen braucht es einen 
sogenannten „Inselfähigen 

Wechselrichter“. Das sind 
Wechselrichter, die auch 
ohne das öffentliche Netz 
starten können.
Sind diese beiden Voraus-
setzungen erfüllt, dann ist 
ein sogenannter „Inselbe-
trieb“ möglich und Ihre 
PV-Anlage stellt auch eine 
Blackout-Vorsorge dar.
Möchte man, dass die An-
lage auch nachts im „Insel-
betrieb“ laufen kann, dann 
ist eine Batterie unbedingt 
nötig.
Ein Sonderfall sind Wech-
selrichter, die eine einge-
baute Steckdose besitzen, 
über die bei Stromausfall 
einzelne Geräte versorgt 
werden können. Sozusagen 
eine „Notstromversorgung 
light“.

Klima- und Energie-Modell-
region Traunstein
Als Klima- und Energie-Mo-
dellregion (KEM) arbeiten 
wir intensiv an den Themen 
Klimaschutz und Energie-
wende. Die KEM Traunstein 
ist eine von österreichweit 
120 solchen Regionen. In 
unserer Region leben etwas 
über 64.000 Einwohner in 
13 Gemeinden: Altmünster, 
Bad Wimsbach-Neydhar-
ting, Gmunden. Grünau, 
Gschwandt, Kirchham, Laa-
kirchen, Ohlsdorf, Roitham, 
Scharnstein, St. Konrad, 
Traunkirchen, Vorchdorf.
www.klimaundenergiemo-

dellregionen.at 

ZUR INFORMATION

RESÜMEE
Blackout-Vorsorge mit PV 
ist kein Hexenwerk. Einzi-
ge Voraussetzung ist, dass 
gleich bei der Bestellung 
der PV-Anlage alle Wün-
sche mit dem Solarteur 
genau besprochen und der 
Umfang des Auftrages kor-
rekt geklärt wird. Dann sind 
Sie auf der sicheren Seite. 
Trotz allem müssen Sie sich 
im Klaren darüber sein, 
dass drei Viertel des Ertrags 
im Sommerhalbjahr erfol-
gen und nur ein Viertel im 
Winter. Eine Notstromver-
sorgung wird bei passender 
Dimensionierung von An-
fang März bis Ende Okto-
ber gut funktionieren. Von 
November bis Ende Februar 
heißt es dann: Nicht nichts, 
aber auch nicht viel Strom 
von der Sonne.


